
Schönheitsoperation1 ist ein Be-
griff, der Assoziationen des Fett-
absaugens, Faceliftings und sog.

Body Modification hervorruft, die alle-
samt außerhalb der Zahnheilkunde ein-
ordbar erscheinen. Die in Rechtspre-
chung2 und Literatur3 entwickelten 
hohen Anforderungen an die präopera-
tive Aufklärung des Patienten bei kos-
metischen Eingriffen werden von vie-
len Zahnärzten daher nicht als rele-
vant wahrgenommen. Dabei gelten
diese auch für den Zahnarzt, sobald 

er Eingriffe ohne Heiltendenz und In-
dikation zur Verschönerung des Er-
scheinungsbilds seiner Patienten vor-
nimmt (Bleaching, Veneers, Anbringen
von Zahnschmuck). Derlei Eingriffe ste-
hen juristisch auf gleicher Stufe mit
Schönheitsoperationen.4

Auch ist es traditionell gerade der 
Zahnarzt, der sich in allen Bereichen
seines Tätigkeitsspektrums in beson-
derer Weise um optisch überzeugende
Ergebnisse bemüht. Noch bevor in der
Zahnheilkunde funktionelle Defekte

ausgeglichen werden konnten, gelan-
gen den frühen Zahnärzten bereits – 
jedenfalls nach damaligen Maßstäben
erfolgreiche – Formen der ästhetischen
Wiederherstellung.5 So betrachtet
wohnen einer Vielzahl zahnärztlicher
Behandlungen kosmetische Elemente
inne.6 Umso mehr sollte sich der Zahn-
arzt mit den Konturen der arzthaf-
tungsrechtlichen Rechtsprechung in
diesem Bereich auseinandergesetzt ha-
ben. Trotz ihrer Unübersichtlichkeit und
Dynamik lässt sich der Rechtsprechung
eine Reihe alltagsrelevanter Regeln
entnehmen, deren konsequente prak-
tische Umsetzung auch dem nicht auf
plastische und ästhetische Eingriffe 
spezialisierten Zahnarzt im Streitfall
dabei helfen wird, die ihm obliegende 
Beweisführung für die ordnungsge-
mäße Aufklärung abzusichern.

Strenge Rechtsprechung
Kosmetische Eingriffe stellen beson-
dere Anforderungen an die Aufklärung
des Patienten, die über die herge-
brachte (insbesondere: Risiko-)Aufklä-
rung hinausgehen.7 In den Entschei-
dungen der Instanzgerichte werden
diese zunehmend detailliert herausge-
arbeitet8:  Je weniger ein ärztlicher Ein-
griff medizinisch geboten ist, desto 
ausführlicher und eindrücklicher ist der
Patient, dem dieser Eingriff angeraten
wird oder den er selbst wünscht, über
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Wer schön sein will, muss leiden, heißt es. Doch nicht nur, wer sich einem zahnkosmetischen 
Eingriff unterzieht, nimmt dabei gegebenenfalls einiges Leid in Kauf. Enttäuscht der Zahnarzt
die Erwartungen des Patienten, so leidet am Ende möglicherweise auch er. Liegen die haf-
tungsbegründenden Voraussetzungen vor, drohen der Verlust des Vergütungsanspruchs und 
eine Schadensersatzforderung. Die Beachtung der strengen, ursprünglich für Schönheits-
operationen der Chirurgen entwickelten Aufklärungspflichten hilft dem Zahnarzt, die Er-
folgsaussichten einer auf Aufklärungsfehler gestützten Schadensersatzklage zu verringern.  

Aufklärung, die zur selbstbestimmten Entschei-
dung über die Vornahme eines kosmetischen Ein-
griffs befähigt (insbesondere: begrenzte Erfolgs-
aussichten, zweifelhafte Dauerhaftigkeit des Er-
folgs, schonungslose Aufklärung über typische,
auch seltene Risiken16 einschließlich der Notwen-
digkeit etwaiger Folgeeingriffe und deren Risiken).

Aufklärung über das erkennbare Vorliegen einer
sog. körperdysmorphen oder einer verwandten
Störung auf Patientenseite18 (mögliches Indiz: 
Vielzahl bereits erfolgter Eingriffe19).

(Streitig): Aufklärung über das Fehlen einer
fachärztlichen Qualifikation für ästhetische Chi-
rurgie bei komplizierten Eingriffen.

(Wirtschaftliche) Aufklärung darüber, dass eine 
Kostenübernahme durch die gesetzliche oder 
private Krankenkasse beim avisierten bzw. bei 
Folgeeingriffen unwahrscheinlich ist.22

Vermittlung detaillierten ärztlich-medizinischen
Entscheidungswissens über sämtliche Chancen
und Risiken eines kosmetischen Eingriffs ein-
schließlich allgemein bekannter Risiken (z.B.
schlechtere Wundheilung bei Rauchern17).

Aufklärung darüber, ob das Erscheinungsbild des
Patienten mit gängigen Schönheitsidealen über-
einstimmt.20

Aufklärung über die Möglichkeit des Ausbleibens
mit dem Eingriff verbundener sozialer Erwartungen
(Bsp. Beförderung).21

Detaillierte wirtschaftliche Aufklärung, eigenstän-
dige Anfragen bei der Krankenkasse.

Kein MussEin Muss

Tab. 1: Kosmetische Eingriffe: Worüber der Zahnarzt den Patienten ungefragt aufzuklären hat.
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dessen Erfolgsaussichten und etwaige
schädliche Folgen zu informieren. Der
Patient muss darüber unterrichtet wer-
den, welche Verbesserungen er güns-
tigstenfalls erwarten kann. Ihm müs-
sen Risiken deutlich und mit zuneh-
mender Beeinträchtigungsintensität
der Komplikationen sogar „schonungs-
los“9 vor Augen geführt werden. Nur
dann kann er genau abwägen, ob er 
einen etwaigen Misserfolg des ihn
immerhin belastenden Eingriffs und
darüber hinaus sogar gesundheitliche
Beeinträchtigungen in Kauf nehmen
will, selbst wenn diese nur entfernt als
eine Folge des Eingriffs in Betracht
kommen.10 Während bei „normalen“
Heilbehandlungen nur „im Großen und
Ganzen“ über bestehende Risiken auf-
zuklären ist,11 hat sich der Arzt bei kos-
metischen Eingriffen, was in der Praxis
oft übersehen wird,12 insoweit einer
„Totalaufklärung“ anzunähern.13 Zur
Einschätzung des jeweiligen Risiko-
spektrums hat der Zahnarzt zum einen
mehr Informationen als üblich beim Pa-
tienten abzurufen. Zum anderen schul-
det er Aufklärung über alle feststellbaren
Risiken in einer besonders „eindring-
lichen“14 Form.15 Die vorstehende Über-
sicht verschafft einen Überblick über
„Pflicht und Kür“ im Umgang mit Patien-
ten, die sich verschönern lassen wollen
(Tab. 1). Im Falle fehlerhafter Aufklärung
kann auch bei im Übrigen sorgfaltsge-
mäßer Durchführung der Behandlung
ein Haftungsfall vorliegen.23

Schwierige Abgrenzung
Für den Zahnarzt ist bereits die Iden-
tifizierung einer Behandlung als „kos-
metischer Eingriff“ im Einzelfall nicht
immer einfach (Ausnahme: Maßnah-

men wie das Anbringen von Zahn-
schmuck, Bsp. Dental Jewels, Dazzlers,
Twinkles, Zahncaps, „Tatooths“). Die
Kategorisierung im Recht der gesetz-
lichen Krankenversicherung bietet in-
soweit lediglich einen ersten Anhalts-
punkt.24 Da oftmals sowohl die funktio-
nelle als auch die ästhetische Situation
verbessert werden soll (Bsp. Zahnbe-
gradigung, Behebung von Angula-
tionsfehlern), lässt sich der Schwer-
punkt der Zwecksetzung oft nicht
zweifelsfrei festlegen (Tab. 2). Im Inte-
resse der Haftungsprävention sollte der
Zahnarzt bei „auch-kosmetischen“ Ein-
griffen im Zweifel von der Anwendbar-
keit der gesteigerten Aufklärungspflich-
ten ausgehen und diese beachten.31

Do‘s und Don‘ts in der Aufklärung
Aus anwaltlicher Sicht ist es bei kosme-
tischen Eingriffen besonders bedeut-
sam, weder ausdrücklich noch „zwi-
schen den Zeilen“ eine Erfolgszusage 
abzugeben,32 was in dieser Form auch
dokumentiert werden sollte. Optimaler-
weise notiert der Zahnarzt dabei auch
die Dauer des durchgeführten Aufklä-
rungsgesprächs. Klare Worte muss der
Zahnarzt finden, wenn die vom Patien-
ten angestrebte Verbesserung seines 
Erscheinungsbilds gar nicht erreichbar
scheint.33 Schränkt der Patient den
Spielraum des Zahnarztes durch spe-
zielle Wünsche sogar ausdrücklich ein,
sollte dessen Erwartungshaltung be-
sonders kritisch überprüft werden. Im
Übrigen sind die aus der Heilbehandlung
bekannten Grundsätze der patienten-
bezogenen Aufklärung zu beachten:34

Dem Zahnarzt ist anzuraten, etwaige
Vorkenntnisse des Patienten sorgfältig
zu dokumentieren und dabei auch In-
formationen festzuhalten, die auf den
Grad der Entschlossenheit des Patien-
ten zur Durchführung des Eingriffs
schließen lassen. Verschlechtern frühere
Eingriffe die Erfolgsaussichten einer er–
neuten kosmetischen Korrektur, ist dies
dem Patienten mitzuteilen. Findet eine
visuelle Aufklärung mittels Bild oder
Computersimulation statt, sind in dersel-
ben Form nicht nur Idealergebnisse des
geplanten Eingriffs, sondern möglichst
auch denkbare Misserfolge darzustel-
len.35 Niemals genügt es, tatsächlich be-
stehende Risiken eines Eingriffs ohne
weitere Erklärung als „gering“ zu be-

zeichnen und auf diese Weise zu ver-
harmlosen oder Risiken selbst bei kleins-
ten Eingriffen (z.B. Bleaching) schlicht 
zu übergehen. Auch über Risiken eines
Eingriffs, die statistisch nicht zweifels-
frei belegt, nach jüngsten Erkenntnis-
sen aber doch möglich erscheinen, sollte 
der Behandler vorsichtshalber ebenfalls
nicht schweigen.36 Das Aufklärungsge-
spräch muss zu einem Zeitpunkt geführt
werden, zu dem der Patient noch ausrei-
chend Gelegenheit hat, sich innerlich
frei zu entscheiden. Deshalb ist bei sta-
tionärer Behandlung eine Aufklärung ei-
nen Tag vor dem Eingriff37 oder gar erst
am Tag des Eingriffs grundsätzlich ver-
spätet.38 Eine Aufklärung erst am Tage
des Eingriffs wird nur bei geringfügi-
gen Maßnahmen zulässig sein. Eine be-
sonders sorgfältige Indikationsstellung
ist wie üblich bei Minderjährigen erfor-
derlich.39 Hier müssen gegebenenfalls die
Erziehungsberechtigten hinzugezogen
werden. Bestimmte Formen der gerade
von jungen Patienten gelegentlich nach-
gefragten schwerwiegenderen Eingriffe
(z.B. Piercings im Mundbereich, Zahn-
formveränderungen) stellen den Zahn-
arzt leicht vor berufsrechtliche Pro-
bleme. Im Einzelfall ist überdies von 
der Sittenwidrigkeit derartiger Behand-
lungsverträge auszugehen.40

Patientenaufklärung wie bei
Schönheitsoperationen
Zahnärzte sehen sich selbst nicht als
Schönheitsoperateure, nehmen aber
häufig „auch-kosmetische“ Eingriffe
vor. Die für Schönheitsoperationen gel-
tenden zusätzlichen Anforderungen im
Bereich der Patientenaufklärung sind
daher im Zweifel zu beachten. Deren Ein-
haltung verschafft Zahnärzten einen
haftungspräventiven Vorteil, auf den 
sie nicht ohne Not verzichten sollten.

Eine Literaturliste kann unter E-Mail:
zwp-redaktion@oemus-media.de an-
gefordert werden.
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Nicht immer verläuft die Trennlinie zwischen Heilbehand-
lung und kosmetischem Eingriff eindeutig.25 Es gibt viele
Streitfälle. Faustformelhaft zu unterscheiden sind: Ausse-
henskorrekturen, die vorrangig der Behebung einer physi-
schen Funktionsbeeinträchtigung bzw. einer entstellen-
den Deformität dienen (Heilbehandlung: „ja“, Kostenüber-
nahme26: „ja“)27; Eingriffe, die vorrangig zur Behebung einer
psychischen Beeinträchtigung dienen (Heilbehandlung:
i.d.R. „ja“, Kostenübernahme: i.d.R. „nein“)28; Eingriffe, die
vorrangig zur Verschönerung eines normalen Körperbil-
des dienen (Heilbehandlung: „nein“, Kostenübernahme:
„nein“)29.

Der auch-kosmetische Eingriff

Tab. 2: Kosmetischer Eingriff oder Heilbehandlung: Die Abgrenzung be-
stimmt unter anderem den Umfang zahnärztlicher Aufklärungspflichten.30



EMS-SWISSQUALITY.COM

Drei horizontale Düsenaustritte für 
das Pulver-Luft-Gemisch, ein verti-
kaler Düsenaustritt für das Wasser zur 
Spülung – so überschreitet Prophylaxe 
bisherige Tabus und alte Grenzen, 
sanft und ohne Emphysemrisiko. Und 
da das Air-Flow Pulver Perio besonders 
fein ist, wird die Zahnsubstanz nicht 
im Geringsten angegriffen.

TIEF UNTEN, zwischen Zahn und 
Zahnfl eisch, brühten Milliarden von 
Bakterien vor sich hin, geschützt vom 
bösen Biofi lm – bisher.

Das neue Air-Flow handy Perio mit 
seiner einzigartigen Perio-Flow Düse 
macht zusammen mit dem Original 
Air-Flow Pulver Perio dem Biofi lm 
den Garaus – bis in die tiefsten Paro-
dontaltaschen.

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Mit dem neuen Air-Flow handy Perio 
schickt die Air-Flow Familie ihren 
jüngsten Helden in die 
Praxis – zielgenau 
zur Prophylaxe 
subgingival.

AIR-FLOW KILLS
BIOFILM
DAS NEUE AIR-FLOW HANDY PERIO GEHT DEM BÖSEN 
AUF DEN GRUND – SANFT UND ZIELGENAU

Korngrösse ~ 25µm

M0805002_EMSY_anzeigeHandy_A4_d.indd 1 30.09.2009 12:10:42 Uhr

Projekt8  01.10.2009  11:33 Uhr  Seite 1


